
Datum: 22.11.2014

Hauptausgabe

Aargauer Zeitung
5001 Aarau
058/ 200 58 58
www.aargauerzeitung.ch

Medienart: Print
Medientyp: Tages- und Wochenpresse
Auflage: 80'756
Erscheinungsweise: 6x wöchentlich

Themen-Nr.: 999.077
Abo-Nr.: 1094524
Seite: 6
Fläche: 55'741 mm²

Medienbeobachtung
Medienanalyse
Informationsmanagement
Sprachdienstleistungen

ARGUS der Presse AG
Rüdigerstrasse 15, Postfach, 8027 Zürich
Tel. 044 388 82 00, Fax 044 388 82 01
www.argus.ch

Argus Ref.: 55959368
Ausschnitt Seite: 1/2

Mangelnde Führung, fehlende Aufsicht
Insieme Parlamentarier zeigen auf, wie es zum
Debakel mit dem gescheiteren Informatikprojekt kam

ii,1111116kra

Für das Scheitern des Informatikpro-
jekts Insieme ist in erster Linie Urs Ur-
sprung verantwortlich, der frühere
Chef der Eidgenössischen Steuerver-
waltung. Aber auch der ehemalige Fi-
nanzminister Hans-Rudolf Merz trägt
Verantwortung. Zu diesem Schluss
kommt die parlamentarische Oberauf-
sicht. Insieme war 2001 lanciert wor-
den, um veraltete Informatiksysteme
zu ersetzen. Weil die Probleme immer
grösser wurden, gab es 2012 eine Admi-
nistrativuntersuchung. In der Folge
musste Ursprung wegen Verstössen ge-
gen das Beschaffungsrecht den Hut
nehmen, Finanzministerin Eveline
Widmer-Schlumpf stoppte Insieme. Die
Kosten des gescheiterten Projekts be-
laufen sich auf 116 Millionen Franken.

Wie es zum Debakel kommen konnte,
hat eine Arbeitsgruppe aus Mitgliedern
der Finanz- und Geschäftsprüfungskom-
missionen (FT( und GPK) von National-
und Ständerat untersucht. Gestern hat
sie die Ergebnisse vorgelegt. Unerwarte-

tes förderte die Untersuchung nicht zuta-
ge: Insieme scheiterte an mangelnder
Führung und Aufsicht.

Merz mitverantwortlich
Verantwortung tragen aber auch die

ehemaligen Bundesräte Kaspar Villiger
und Hans-Rudolf Merz sowie Bundesrä-
tin Eveline Widmer-Schlumpf. Das Fi-
nanzdepartement nahm seine Auf-
sichts- und Führungsfunktion zu wenig
wahr, laut dem Bericht insbesondere
zwischen 2007 und 2010, also unter
der Leitung von Merz. Widmer-
Schlumpf übernahm das Departement
erst Ende 2010. Der Bundesrat erhielt
nur wenige Informationen, forderte
solche aber auch nicht ein. Erst im Juni
2010 verlangte der Bundesrat von Merz
als Bedingung für zusätzliche Insieme-
Gelder ein rigoroses Monitoring. Der
Auftrag wurde allerdings nur mangel-
haft umgesetzt - ohne dass der Bundes-
rat es bemerkte. Er befasste sich laut
dem Bericht nämlich nie damit, ob und

Geballte Ladung (v.l.): Ueli Leuenberger, Nationalrat GP, Joachim Eder, Ständerat FDP, Paul Niederberger Ständerat CVP, Ru-
dolf Joder, Nationalrat SVP, Hans Stöckli, Ständerat SP, und Barbara Gysi, Nationalrätin SP, präsentieren den Bericht. KEY

VON CHARLOTTE WALSER

wie sein Auftrag umgesetzt wurde.

Schlüsselpositionen falsch besetzt
Die mangelhafte Führung und Aufsicht

führte unter anderem dazu, dass bei In-
sieme Schlüsselpositionen falsch besetzt
wurden. «Weder der Direktor der Steuer-
verwaltung noch die Departementsfüh-
rung hätten zulassen dürfen, dass Insie-
me während dreieinhalb Jahren von ei-
nem Gesamtprojektleiter geführt wurde,
der offensichtlich seinen Aufgaben nicht
gewachsen war», heisst es im Bericht.
Viele wichtige Positionen wurden zudem
mit externen Experten besetzt. Dies führ-
te die ESTV in eine «Dauerabhängigkeit
von externen Experten», was erhebliche
Mehrkosten zur Folge hatte.

Die GPK und FK haben den 373-seiti-
gen Bericht mit 45 zu 0 Stimmen bei ei-
ner Enthaltung angenommen. Nun
müssten Lehren für die Zukunft gezogen
werden, sagten ihre Vertreter gestern.
Wichtige Massnahmen habe der Bundes-
rat bereits ergriffen. Das flächendecken-
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de Vertragsmanagement und Beschaf-
fungscontrolling müsse nun rasch umge-
setzt werden. (SDA) 1

BUNDESRAT

Die Protokolle der Sitzungen haben Lücken und sind untauglich

Im
Bericht über das Insieme-Deba-

kel bekommt neben der Steuerver-
waltung vor allem der Bundesrat

sein Fett weg. So sei dieser auf Fragen
der Oberaufsichtskommissionen nicht
eingegangen, habe nur selektiv die
eingeforderten Beurteilungen abgege-
ben und sich in seinen Darstellungen
widersprochen, sagte der grüne Natio-
nalrat Ueli Leuenberger, Mitglied der
Geschäftsprüfungskommission.
Schwerer falle jedoch ins Gewicht,
dass die Protokolle der Bundesratssit-
zungen nach wie vor lückenhaft seien.
Die Entscheide der Regierung könnten

KOMMENTAR

Künftige Skandale verhindern

Die
versteckte gute Nachricht:

Die Aufarbeitung des Skan-
dals bei der Beschaffung des
Informatikprojekts Insieme

konnte Missstände in der Verwaltung
aufdecken und Verantwortliche beim
Namen nennen.
Doch es schleckt keine Geiss weg, dass 116
Millionen Steuerfranken in den Sand ge-
setzt wurden. Die Folgen für die Verant-

von Anna Wanner

wordichen sind kaum der Rede wert. Urs
Ursprung, damaliger Leiter der Steuerver-
waltung, musste seine Stelle zwar räu-
men. Doch andere Verantwortliche wie
alt Bundesrat Hans-Rudolf Merz, dem der
Bericht ein miserables Zeugnis ausstellt,
kommen ungeschoren davon. Sie haben
halt einfach geschlampt - strafrechtlich ist
ihnen nichts nachzuweisen.
Prioritär ist nun, ein solches Debakel in
Zukunft zu verhindern. Dazu müssen

so von der Aufsicht nicht nachvollzogen
werden. Dass die Protokolle des Bun-
desrats zu wünschen übrig lassen, be-
schäftigt die Geschäftsprüfungskommis-
sion schon eine Weile. Präsident Paul
Niederberger (NW/CVP) erklärte, das
Gesetz sei zwar verschärft worden: Der
Bundesrat muss seine Sitzungen so
protokollieren, dass die Entscheide
auch für Aussenstehende nachvollzieh-
bar sind. «Aber», sagt Niederberger,
«wenn der Bundesrat nicht will ...» -
und zuckt bloss mit den Schultern. Will
heissen: Das Missachten dieser Vorgabe
hat keine Konsequenzen. Die Protokol-

zwei Mankos behoben werden: Es fehlt
an Führung und an Informatik-Know-
how. Beim Insieme-Projekt besetzten
externe Berater Schlüsselpositionen.
Die Verwaltung begab sich damit in völ-
lige Abhängigkeit. Sie musste den (teu-
ren) Experten vertrauen. Verwaltungs-
interne Expertise ist also zwingend.
Doch handelt es sich dabei offenbar um
Mangelware - in vielen Ämtern laufen
Informatikbeschaffungen schief.

Auch überforderte Führungskräfte spie-
len eine wichtige Rolle. Zwar will die
Kommission über Vorstösse die Auf-
sicht mittels strengerer Kontrollen ver-
bessern. Doch die beste Kontrolle er-
setzt eine gute Führungskraft nicht. Und
schliesslich hängt die Wiederholung ei-
nes solchen Skandals wesentlich vom
Willen des Bundesrats ab - ob er die
Empfehlungen des Parlaments konse-
quent umsetzt. Zumindest der Steuer-
zahler erwartet dies.

anna.wanner@azmedien.ch

le dienen aber nicht nur Aussenste-
henden. Durch die lückenhafte Auf-
zeichnung stellen sich die Regierungs-
mitglieder möglicherweise selbst ein
Bein. So hat Eveline Widmer-
Schlumpf, Vorsteherin des Finanzde-
partements und somit verantwortlich
für die gescholtene Steuerverwaltung,
gegenüber den Aufsichtskommissio-
nen beteuert, sie habe die Kollegen
mehrmals über Missstände in der
Steuerverwaltung informiert. Im Pro-
tokoll des Bundesrats lassen sich die-
se Aussagen aber nirgends finden,
wie Leuenberger sagt. (WAN)
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